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�ĂƐ�tŽƌƚ�ĚĞƐ��ŝƌĞŬƚŽƌƐ

Geschätzte Eltern,
Liebe Leserin, Lieber Leser,

Der Krieg in der Ukraine ist 
entsetzlich und war bis vor 
Kurzem noch unvorstellbar. 
�ŝĞƐĞ� ďůƵƟŐĞ� �ƵƐĞŝŶĂŶĚĞƌ-
setzung ganz in der Nähe 
der Schweiz löst Ängste und 
Befürchtungen aus. Unsere 
Schülerinnen und Schüler 
nehmen die angespannte 
^ŝƚƵĂƟŽŶ�ǁĂŚƌ�ƵŶĚ�ƐŝŶĚ�ƚĞŝů-
weise auch beunruhigt. Es ist 
uns ein Anliegen, die Jugend-
ůŝĐŚĞŶ�ĂƵīĂŶŐĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͕�
den Krieg im Unterricht auch 
ǌƵ� ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌĞŶ͕� ĚĂŵŝƚ� ƐŝĞ�
die Möglichkeit des gegen-
ƐĞŝƟŐĞŶ� �ƵƐƚĂƵƐĐŚĞƐ� ƵŶĚ�
des Fragestellens erhalten. 
Wir sind Ihnen dankbar, 
wenn auch Sie Ihren Kindern 
diese Möglichkeit geben und 
sie Sicherheit spüren lassen. 
&Z/���E� ŝƐƚ� �/�� �ŽƚƐĐŚĂŌ͕�
die wir als Schule in dieser 
^ŝƚƵĂƟŽŶ�ǀĞƌŵŝƩĞůŶ�ǁŽůůĞŶ͘

^ĐŚƵůĂŶůćƐƐĞ

Einiges, das in den letzten 
beiden Jahren weder denk-
bar noch machbar war, kann 
jetzt wieder realisiert wer-
den.
/ŵ�:ĂŶƵĂƌ�ĚƵƌŌĞŶ�ĚŝĞ�<ůĂƐƐĞŶ�
der 3. Stufe bei wunderbaren 
Verhältnissen das WISPOLA 
in Ovronnaz durchführen. 
Ein paar Wochen später fand 
der WISPO-Tag der 2. Stufe 
ŝŶ�^ĐŚǁĂƌǌƐĞĞ�ƐƚĂƩ͘�
^Ž� ŐĞŚƚ� ĞƐ� ŚŽīĞŶƚůŝĐŚ� ǁĞŝ-

ter. Gerne wollen wir näm-
ůŝĐŚ� ƵŶƐĞƌ� ƌĞŝĐŚŚĂůƟŐĞƐ� :ĂŚ-
resprogramm und somit den 
Leitsatz unseres Leitbildes 
umsetzen. 

Wir nutzen Exkursionen und 
>ĂŐĞƌ� Ĩƺƌ� ĂƵƚŚĞŶƟƐĐŚĞƐ� >Ğƌ-
nen. 

Damit dies möglich ist, muss 
aber die sanitarische Situa-
ƟŽŶ�ĚŝĞƐĞ��ŶůćƐƐĞ�ĂƵĐŚ�ǁĞŝ-
terhin erlauben.  

tŝƌ�ƚƌĂŐĞŶ�^ŽƌŐĞ�ǌƵ�ƵŶƐĞƌĞƌ�
hŵǁĞůƚ� ;>ĞŝƚďŝůĚ� K^� �ƺĚŝŶ-
ŐĞŶͿ

Gegen Ende des Schuljahres 
wird es wieder zu Abschluss-
anlässen kommen, die durch 
die Schülerinnen und Schüler 
selber organisiert werden. 
Ich denke da an das Zusam-
mensein nach dem FINALE, 
nach dem SchülerInnenball 
und nach der SchülerInnen-
verabschiedung.
Nach der ersten Durchfüh-
ƌƵŶŐ� ǁŝƌĚ� ĚĂƐ� 'ĞůćŶĚĞ� ŽŌ-
mals in einem desolaten Zu-
stand hinterlassen.
Ich erinnere daran, dass die-
se Veranstaltungen unter der 
Verantwortung der Eltern 
sind und die Schule dafür kei-
ne Verantwortung überneh-
men kann. Von den Jugend-
lichen, die ein paar wenige 
Wochen oder Tage später die 
Schule verlassen und in die 
Berufswelt eintreten, kann 
aber auch erwartet werden, 
dass sie ihre Verantwortung 
ebenfalls übernehmen. Lei-

der müssen die Organisato-
ren in jedem Jahr auch die 
ungebetenen Gäste auf der 
Rechnung haben, die das 
ƉƌŝǀĂƚĞ�&ĞƐƚ� ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ďŝƩĞƌͲ
süssen Erlebnis verkommen 
lassen.

tŝƌ� ŚŽīĞŶ͕� ĚĂƐƐ� ĞƐ� ŝŶ� ĚŝĞ-
sem Schuljahr bereits bei der 
ersten Durchführung mit der 
Sorge zur Natur und zur Infra-
struktur klappen wird.

 
�ůƚĞƌŶƌĂƚ

�ŝŶĞ� ǁŝĐŚƟŐĞ� ZŽůůĞ� ŐĞƌĂĚĞ�
ĂƵĐŚ� ďĞŝ� ĚĞƌ� KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�
des SchülerInnenballs und 
bei der Sensibilisierung auf 
die privaten Festanlässe der 
Schülerinnen und Schüler hat 
der Elternrat. Die Eltern, die 
sich hier engagieren, leisten 
wertvolle Arbeit. Leider ist 
es immer noch so, dass nicht 
alle Klassen vertreten sind.
Konkret geht es um die Klas-
sen 1A, 1B, 1G, 1H, 2A, 2D 
und 2H. Interessierte Eltern 
dürfen sich sehr gerne mel-
den.

Ich wünsche Ihnen bei der 
Lektüre von EchOS zahlreiche 
spannende Lesemomente.

Laurent Baeriswyl
Schuldirektor
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ZĂƵĐŚĞŶ͍��ĞƐƟŵŵƚ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ͊
tŝĞ�&ĂŬƚĞŶ�ƵŶĚ��ŝůĚĞƌ�ĚŝĞ�>ƵƐƚ�Ăŵ�ZĂƵĐŚĞŶ�ǀĞƌĚĞƌďĞŶ

/Ŷ� ĚĞƌ� tŽĐŚĞ� ǀŽŵ� ϭϬ͘ϭ͘ϮϮ�
ŚĂƚ�&ƌĂƵ��ƵƌƚǇ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�&ĂĐŚ-
ƐƚĞůůĞ��ŝƉƌĞƚ�ĂůůĞ�<ůĂƐƐĞŶ�ĚĞƌ�
Ϯ͘�^ƚƵĨĞ�ďĞƐƵĐŚƚ͕�Ƶŵ�dĂďĂŬ-
ƉƌćǀĞŶƟŽŶ�ǌƵ�ůĞŝƐƚĞŶ͘�

ZĞďĞĐĐĂ�^ƉŝĐŚĞƌ

Mit eindrücklichen Fakten 
und Bildern klärte Frau Cur-
ty unsere Jugendlichen zum 
dŚĞŵĂ�ZĂƵĐŚĞŶ�ƵŶĚ�EŝŬŽƟŶ�
auf. Wussten Sie, dass 65,2% 
der Rauchenden vor dem 
20. Lebensjahr damit ange-
fangen haben? Wer es also 
ƐĐŚĂŏ͕� ďŝƐ� ĚĂŚŝŶ� ĚŝĞ� &ŝŶŐĞƌ�
vom Glühstängel zu lassen, 
wird mit grösserer Wahr-
scheinlichkeit auch danach 
nicht mehr zum Raucher bzw. 
zur Raucherin. Die Tabakin-
dustrie sieht das natürlich an-
ders, weshalb sich Tabakwer-
bung hauptsächlich an die 
Jugendlichen richtet. Aber 
ǁŝĞ͍� dĂďĂŬǁĞƌďƵŶŐ� ĮŶĚĞƚ�
man im Kino, auf Plakaten, 
auf Social Media, in der Pres-
se und vor allem immer dort, 
ǁŽ�ŵĂŶ� ŝŚƌ� ŶŝĐŚƚ� ĞŶƞůŝĞŚĞŶ�
kann. An jeder Supermarkt-
ŬĂƐƐĞ� ƐŝŶĚ� �ŝŐĂƌĞƩĞŶ� ƉƌŽŵŝ-
ŶĞŶƚ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚ͕�Ƶŵ�ĚŝĞ�<ŽŶ-
sumenten zu erinnern, diese 
ja nicht zu vergessen. Studien 
ďĞǁĞŝƐĞŶ͗� :Ğ� ƂŌĞƌƐ�ŵĂŶ� dĂ-
bakwerbung begegnet, desto 
grösser ist die Wahrschein-
lichkeit, mit Rauchen anzu-
fangen. Ist es nicht verrückt, 
dass ein Jugendlicher täglich 
ca. 68x mit ebengenannter 
tĞƌďƵŶŐ�ŬŽŶĨƌŽŶƟĞƌƚ�ǁŝƌĚ͍�

Dabei ist der Vorgang sehr 
ƉĞƌĮĚĞ͗� �ƵƌĐŚ� ĞŝŶĞŶ� <ůŝĐŬ͕�
sei es ein Like oder das Tei-
len eines (Tabak-)Beitrags, 
nehmen die Jugendlichen 
ĂŶ� ĞŝŶĞŵ� tĞƩďĞǁĞƌď� ƚĞŝů�
ƵŶĚ� ŬƂŶŶĞŶ� ĂƩƌĂŬƟǀĞ� WƌĞŝ-
se gewinnen. Preise, die Ju-
gendliche ansprechen: neues 
^ŵĂƌƚƉŚŽŶĞ͕� �ŝŶƚƌŝƩĞ� ǌƵ� Ğŝ-
nem tollen Event, etc. 
Coole Sport- und Kulture-
vents werden von grossen 
�ŝŐĂƌĞƩĞŶĮƌŵĞŶ� ŐĞƐƉŽŶƐĞƌƚ�
und im Ausgang quatschen 
charmante junge Leute die 
Jugendlichen an, um ihnen 
ein «Probiererli» bzw. «Ver-
füehrerli» mit auf ihren (Le-
bens)weg zu geben; natürlich 
wiederum begleitet mit ei-
ŶĞŵ�tĞƩďĞǁĞƌď͘
tĂƐ� ĂŶ� ĚĞŶ� �ŝŐĂƌĞƩĞŶ� ƐŽ�
schädlich ist, veranschau-
licht Frau Curty eindrücklich. 
Sie reicht einen Messbecher 
herum, in welchem sich eine 
ĞŬůŝŐĞ�ƐĐŚǁĂƌǌĞ�DĂƐƐĞ�ďĞĮŶ-
det. So viel Teer setzt sich pro 
Jahr auf der Lunge eines Rau-
chers ab. 

EŝŬŽƟŶ� ƐƚĞŝŐƚ� ǌƵĚĞŵ� ŝŶŶĞƌ-
halb von 10 Sekunden ins Ge-
hirn und löst dort den Boten-
ƐƚŽī� �ŽƉĂŵŝŶ� ĂƵƐ͕� ǁĞůĐŚĞƌ�
für wohlige Entspannung 
sorgt. Der Körper verlangt 
immer wieder danach, was 
schliesslich zur Abhängigkeit 
führt.

EĞďƐƚ� ĚĞƌ� ŐƌŽƐƐĞŶ� ĮŶĂŶͲ
ziellen Belastung schädigt 
Rauchen hauptsächlich un-
sere Lunge und macht uns 
krank. Auch das Aussehen 
verändert sich. Die Haut wird 
grau, die Zähne und Finger 
verfärben sich gelb. Auch 
ĚĂƐ� 'ĞƐĐŚŵĂĐŬƐĞŵƉĮŶĚĞŶ�
verändert sich, da zahlreiche 
Geschmacksknospen zer-
stört werden. 
�ŝĞ� ĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩůŝĐŚĞ� >ĞͲ
benserwartung von Rau-
chern und Raucherinnen re-
duziert sich um 10 Jahre.
Es ist nie zu spät, mit dem 
Rauchen aufzuhören. Jedoch 
ist nicht anfangen viel einfa-
ĐŚĞƌ͕ �ĂůƐ�ĂƵĬƂƌĞŶ�ǌƵ�ŵƺƐƐĞŶ͘
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<ĂŵƉĨ�Ƶŵ�ũĞĚĞŶ��Ăůů
�ĂƐ�hŶŝŚŽĐŬĞǇƚƵƌŶŝĞƌ�ĚĞƌ�ϭ͘�^ƚƵĨĞ�ǁĂƌ�ĞŝŶ�ǀŽůůĞƌ��ƌĨŽůŐ

�ĂƐ�hŶŝŚŽĐŬĞǇƚƵƌŶŝĞƌ� ŝƐƚ� ŝŵ�
^ƉŽƌƚƉůĂŶ� ĚĞƌ� ϭ͘� ^ƚƵĨĞ� ĨĞƐƚ�
ǀĞƌĂŶŬĞƌƚ� ƵŶĚ� ǁĂƌ� ĂƵĐŚ� ŝŶ�
ĚŝĞƐĞŵ� :ĂŚƌ� ǁŝĞĚĞƌ� ĞŝŶ� Ğƌ-
ĨŽůŐƌĞŝĐŚĞƌ��ŶůĂƐƐ͘
�ŝĞ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺ-
ůĞƌ� ǁĂƌĞŶ� ŐƵƚ� ǀŽƌďĞƌĞŝƚĞƚ�
ƵŶĚ� ŵŝƚ� ǀŽůůĞŵ� �ŝŶƐĂƚǌ� ŵŝƚ�
ĚĂďĞŝ͘�

ZĞďĞĐĐĂ�^ƉŝĐŚĞƌ

Im Sportunterricht haben 
alle Klassen der 1. Stufe das 
Unihockeytraining spätes-
ƚĞŶƐ� ŶĂĐŚ� ĚĞŶ� ,ĞƌďƐƞĞƌŝĞŶ�
aufgenommen. Ballkontrolle, 
Passspiel, Defensiv- und Of-
fensivverhalten, Zusammen-
spiel und Torschuss wurden 
intensiv geübt.
Eine Woche vor dem Tur-
nier wurden schliesslich die 
ausgelosten und klassen-
durchmischten Gruppen 
ausgeschrieben. Das war ein 
besonders spannender Mo-
ment für die Jugendlichen. 
Am 2.12.22 war dann end-
lich der grosse Tag. Über 100 
Schülerinnen und Schüler aus 
der 1. Stufe versammelten 
sich in Sportmontur in der 
Leimackerhalle und waren 
ready fürs gemeinsame Ein-
wärmen. Kurz darauf ertönte 
ĂƵĐŚ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĚĞƌ�^ƚĂƌƚƉĮī�Ĩƺƌ�
das erste Spiel.  Gespielt wur-
ĚĞ�ĂƵĨ�ϯ�&ĞůĚĞƌŶ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ͘��
Die Teams organisierten sich 
selbständig unter Mithilfe 
eines Spielplans. Als Orga-
ŶŝƐĂƟŽŶƐƐƚƺƚǌĞ� ǁƵƌĚĞŶ� ĚŝĞ�

Teams kurz vor Matchbeginn 
von der Jury aufgerufen.

Die dispensierten oder ver-
letzten Schülerinnen und 
Schüler waren an dem Tag 
genauso wertvoll. Sie halfen 
beim Zählen der Tore und 
leiteten die Resultate an die 
Jury weiter. Ohne ihr Enga-
gement wäre der Spielbe-
trieb nicht so tadellos verlau-
fen. 

Das Turnier verlief bis am Mit-
tag ohne jegliche Zwischen-
fälle. Der Einsatz und die Mo-
ƟǀĂƟŽŶ�ĚĞƌ�^ƉŝĞůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
Spieler waren gross und es 
wurde sehr fair gespielt. Die 
&ƌĞƵĚĞ� ƺďĞƌ� ŐĞƚƌŽīĞŶĞ� dŽƌĞ�
war nicht überhörbar und 
das Lachen auf den Gesich-
tern war trotz Schutzmaske 
deutlich sichtbar. 
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�ƵŶƚĞ�WƌŽũĞŬƚĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�tĞŝƐƐĞŶ�tŽĐŚĞ
�ŝĞ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŚĂďĞŶ�ďĞĞŝŶĚƌƵĐŬĞŶĚĞ��ŝĞůĞ�ĞƌƌĞŝĐŚƚ

�ŝĞ� ĞƌƐƚĞ� ^ƚƵĨĞ� ƐƚĂƌƚĞƚĞ�
ĚĂƐ� ŶĞƵĞ� ^ĞŵĞƐƚĞƌ� ŵŝƚ� ĚĞƌ�
tĞŝƐƐĞŶ�tŽĐŚĞ͘��ůůĞ�^ĐŚƺůĞ-
ƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ŬŽŶŶƚĞŶ�
ĞŝŐĞŶĞ� /ĚĞĞŶ� ƵŵƐĞƚǌĞŶ� ƵŶĚ�
ƚŽůůĞ�WƌŽĚƵŬƚĞ�ƉƌŽĚƵǌŝĞƌĞŶ͘

ZĞďĞĐĐĂ�^ƉŝĐŚĞƌ

Mit der Weissen Woche be-
ginnt der erste IVE-Input an 
der OS Düdingen. Der Stun-
denplan bleibt weiss, was 
bedeutet, dass keine übli-
ĐŚĞŶ� &ćĐŚĞƌ� ƐƚĂƪŝŶĚĞŶ͘� �ŝĞ�
Schülerinnen und Schüler 
suchen sich ein Projekt, an 
welchem sie die ganze Wo-
che arbeiten. Dabei werden 
vor allem die überfachlichen 
Kompetenzen gefördert und 
ganz besonders die Selbst-
kompetenz. Die Jugendlichen 
müssen ihre Planung selbst 
erstellen, das Projekt durch-
ĨƺŚƌĞŶ�ƵŶĚ�Ăŵ��ŶĚĞ�ŬƌŝƟƐĐŚ�
ƌĞŇĞŬƟĞƌĞŶ͘�

Ziel ist eine grösstmögliche 
Selbständigkeit. Am Ende 
wird Bilanz gezogen: Habe 
ich mich an meinen Plan ge-
halten? Habe ich an alles ge-
dacht? Wie hat mein Zeitma-
nagement geklappt? Was ist 
mir gelungen? Und was wür-
de ich bei einem nächsten 
Mal anders machen? 

'ƌŽƐƐĞ�sŝĞůĨĂůƚ�ĂŶ�WƌŽũĞŬƚĞŶ

�ŝĞ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŚĂƩĞŶ�ŬƌĞĂ-
ƟǀĞ�/ĚĞĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌĞŶ�ZĞĂůŝƐŝĞ-
rung waren beeindruckend. 
�ŵ� &ƌĞŝƚĂŐǀŽƌŵŝƩĂŐ� ƐƚĞůůƚĞŶ�
alle ihre Werke aus und die 
Jugendlichen konnten sich 
ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ�ďĞƐƵĐŚĞŶ͘�

Beim Stöbern durch die ver-
schiedenen Schulzimmer, 
Gruppenräume und Gänge 
traf man auf die unterschied-
lichsten Werke: Es entstan-
den Spiele, Kunstwerke, Un-
ƚĞƌƐĐŚůƵƉĨĞ� Ĩƺƌ� ,ĂƵƐƟĞƌĞ͕�

Kochbücher, Nachbildungen 
von Gebäuden, Vulkanen und 
Filmszenen, Programme für 
Spiele und Roboter, Möbel 
und noch vieles mehr. Die 
Vielfalt der Projekte wider-
spiegelte sehr gut die Ver-
ƐĐŚŝĞĚĞŶĂƌƟŐŬĞŝƚ� ƵŶƐĞƌĞƌ� :Ƶ-
gendlichen. 

>ĞĂƌŶŝŶŐ�ďǇ�ĚŽŝŶŐ

Für die Schülerinnen und 
Schüler bildete diese Woche 
ein breites Lernfeld. Sie sind 
jetzt bestens auf die beiden 
IVE-Projekte in der 3. Stufe 
vorbereitet.
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�ŝŶ�ƚƌĂƵŵŚĂŌĞƐ�̂ ĞŐĞůůĂŐĞƌ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�DŝƩĞůŵĞĞƌ
^ŝĞďĞŶ�&ƌĂŐĞŶ�ĂŶ�^ĂďƌŝŶĂ�ZƵƉƉůŝ�ƵŶĚ��ŶũĂ�KďĞƌƐŽŶ

sĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ� ,ĞƌďƐƚ� ŶĂŚ-
ŵĞŶ� ǌǁĞŝ� >ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ� ĚĞƌ�
K^��ƺĚŝŶŐĞŶ� Ăŵ� ^ĞŐĞůůĂŐĞƌ�
ĚĞƐ�sĞƌĞŝŶƐ�ͣZġǀĞƐͲƐƵƌͲŵĞƌ͞�
ƚĞŝů͘
'ĞŵĞŝŶƐĂŵ� ŵŝƚ� ǁĞŝƚĞƌĞŶ�
>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ͕� ĂƵƐŐĞďŝůĚĞ-
ƚĞŶ�̂ ŬŝƉƉĞƌŶ�ƵŶĚ�ĞƌĨĂŚƌĞŶĞŶ�
^ĞŐůĞƌŶ� ƐŽǁŝĞ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�
ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌŶ�ĚĞƌ��K^&�&ƌĞŝ-
ďƵƌŐ� ǀĞƌďƌĂĐŚƚĞŶ� ƐŝĞ� ĞŝŶĞ�
ĞŝŶĚƌƺĐŬůŝĐŚĞ� tŽĐŚĞ� ĂƵĨ�
ĚĞŵ�DŝƩĞůŵĞĞƌ͘

Interview: Regula Neururer

ϭ͘�tĞƌ� ƚƌćƵŵƚ� ŶŝĐŚƚ� ĚĂǀŽŶ͕�
ĞŝŶŵĂů�ĂƵĨ�ĚĞŵ�DĞĞƌ�&ĞƌŝĞŶ�
ǌƵ�ŵĂĐŚĞŶ͍
ͣZġǀĞƐͲƐƵƌͲŵĞƌ͕͞ � ƐŽ� ŶĞŶŶƚ�
ƐŝĐŚ� ĚĞƌ� sĞƌĞŝŶ� :ĞĂŶ� WĂƵů�
�ĂĞĐŚůĞƌ͕ �ǁĞůĐŚĞƌ�^ĞŐĞůůĂŐĞƌ�
Ĩƺƌ�KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐƐƐĐŚƵůĞŶ�Žƌ-
ŐĂŶŝƐŝĞƌƚ͘�
^ĂďƌŝŶĂ͕� ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ� ŵŝƚ�
ĚĞŝŶĞƌ� �ƌďĞŝƚƐŬŽůůĞŐŝŶ� �ŶũĂ�
ŚĂƐƚ�ĚƵ�ŝŵ�KŬƚŽďĞƌ�ϮϬϮϭ�ĂŶ�
ĞŝŶĞŵ�^ĞŐĞůƚƂƌŶ�ĚĞƐ�sĞƌĞŝŶƐ�
ͣZġǀĞƐͲƐƵƌͲŵĞƌ͞� ĂƵĨ� ĚĞŵ�
DŝƩĞůŵĞĞƌ� ƚĞŝůŐĞŶŽŵŵĞŶ͘�
�Ăŵŝƚ� ǁƵƌĚĞ� ĂƵĐŚ� Ĩƺƌ� ĚŝĐŚ�
ĞŝŶ� ŬůĞŝŶĞƌ� dƌĂƵŵ� tŝƌŬůŝĐŚ-
ŬĞŝƚ͘
tĞůĐŚĞ� ƚƌĂƵŵŚĂŌĞŶ� �Ğ-
ŐĞďĞŶŚĞŝƚĞŶ� ǁŝƌƐƚ� ĚƵ� ŶŽĐŚ�
ůĂŶŐĞ� ŝŶ� ŐƵƚĞƌ� �ƌŝŶŶĞƌƵŶŐ�
ďĞŚĂůƚĞŶ͍
Die fast kitschigen Sonnen-
untergänge und dann natür-
lich das Schwimmen mit dem 
�ĞůĮŶ͕� ĚĞƌ� ƐŝĐŚ� ƐƉŽŶƚĂŶ� ǌƵ�
uns gesellte.

Ϯ͘� ͣ�ŝŶ� ĂŶĚĞƌĞƐ� hŵĨĞůĚ͕� ĞŝŶ�
ĂŶĚĞƌĞƐ� >ĞďĞŶ͕� ĞŝŶĞ�tŽĐŚĞ�
ůĂŶŐ͕͞ �ƐŽ�ǁŝƌĚ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�,ŽŵĞ-
ƉĂŐĞ�ĚĞƐ�sĞƌĞŝŶƐ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�^Ğ-
ŐĞůůĂŐĞƌ�ŐĞǁŽƌďĞŶ͘
�ŶũĂ͕�ǁĂƐ�ŚĂƐƚ�ĚƵ�ǀŽŶ�ĚŝĞƐĞƌ�
ĂƵƐƐĞƌŐĞǁƂŚŶůŝĐŚĞŶ� >ĂŐĞƌ-
ǁŽĐŚĞ� ŵŝƚŐĞŶŽŵŵĞŶ� Ĩƺƌ�
ĚĞŝŶĞŶ� ŐĂŶǌ� ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�
^ĐŚƵůĂůůƚĂŐ͍
Während des Segeltörns 
war ich mehr oder weniger 
ͣŽŋŝŶĞ͘͞ � �ĂƐ� ŚĂďĞ� ŝĐŚ� ƐĞŚƌ�
genossen. In meinem Be-
rufsalltag versuche ich nun 
präsenter den Moment wahr-
zunehmen und mich weniger 
von der Elektronik ablenken 
zu lassen.

ϯ͘� ͣhŶƐĞƌ��ŝĞů� ŝƐƚ�ĞƐ͕�ǁĞŝƚĞƌ-
ŚŝŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ĚĞƵƚƐĐŚͲ�ƵŶĚ�
ĨƌĂŶǌƂƐŝƐĐŚƐƉƌĂĐŚŝŐĞ� KƌŝĞŶ-
ƟĞƌƵŶŐƐƐĐŚƵůĞŶ� ŝŶ� ^ĞŐĞůůĂ-
ŐĞƌŶ� ǌƵƐĂŵŵĞŶǌƵďƌŝŶŐĞŶ�
ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�ĞĐŚƚ�ŐĞůĞďƚĞ��ǁĞŝ-
ƐƉƌĂĐŚŝŐŬĞŝƚ�ǌƵ�ĨƂƌĚĞƌŶ͕͞ �ĚŝĞƐ�
ǀĞƌƐƉƌŝĐŚƚ�ĚĞƌ�sĞƌĞŝŶ͘
^ĂďƌŝŶĂ͕�ǁŝĞ�ǁƵƌĚĞ�ĚŝĞ��ǁĞŝ-
ƐƉƌĂĐŚŝŐŬĞŝƚ� ǁćŚƌĞŶĚ� ĞƵƌĞƌ�
^ĞŐĞůǁŽĐŚĞ� ƵŶƚĞƌ� ĚĞŶ� dĞŝů-
ŶĞŚŵĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� dĞŝůŶĞŚ-
ŵĞƌŶ�ŐĞůĞďƚ͍
Unsere Crew war durch und 
durch bilingual. Vom Mor-
genessen über den Segeltörn 
bis zum gemütlichen Beisam-
mensein am Abend wurden 
Deutsch und Französisch 
ständig gemischt. Es wird 
Wert daraufgelegt, dass es in  
jedem Segellager sowohl 
deutsch- als auch französisch-
sprachige Schülerinnen- und 

Schülerboote gibt. Der Skip-
ƉĞƌ�ƐƉƌŝĐŚƚ�ĚĂďĞŝ�ĚŝĞ�DƵƩĞƌ-
sprache der Teilnehmenden 
auf einem Boot, denn nur so 
kann höchste Sicherheit ge-
währleistet werden.

ϰ͘� ͣtŝƌ� ǌĞŝŐĞŶ� ĚĞŶ� :ƵŐĞŶĚ-
ůŝĐŚĞŶ� ĚŝĞ� tŝĐŚƟŐŬĞŝƚ� ĚĞƐ�
^ĐŚƵƚǌĞƐ�ƵŶƐĞƌĞƌ�DĞĞƌĞ�ƵŶĚ�
^ĞĞŶ� ĂƵĨ͕͞ � ĚŝĞƐ� ĚŝĞ� DŝƐƐŝŽŶ�
ĚĞƐ�sĞƌĞŝŶƐ͘
�ŶũĂ͕� ǁŝĞ� ǁƵƌĚĞŶ� ĚŝĞ� ũƵ-
ŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ� dĞŝůŶĞŚŵĞƌŝŶŶĞŶ�
ƵŶĚ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�^Ğ-
ŐĞůƚƂƌŶ� ŶĂĐŚŚĂůƟŐ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ�
^ĐŚƵƚǌ� ĚĞƌ� DĞĞƌĞ� ƐĞŶƐŝďŝůŝ-
ƐŝĞƌƚ͍
�Ğƌ�^ĞŐĞůƚƂƌŶ�ĮŶĚĞƚ� ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�
EĂƚƵƌƐĐŚƵƚǌǌŽŶĞ� ƐƚĂƩ͕� ĞŶƚ-
sprechende Verhaltensregeln 
müssen strikt beachtet wer-
den (Beispiel: kein Fischen!).
Der Schutz der Meere be-
ginnt schon im Kleinen: Nur 
ŽƌŐĂŶŝƐĐŚĞ�̂ ƚŽīĞ�ĚƺƌĨĞŶ�ƺďĞƌ�
das Bord-WC ins Meer gelei-
ƚĞƚ� ǁĞƌĚĞŶ͘� dŽŝůĞƩĞŶƉĂƉŝĞƌ͕ �
^ĞŝĨĞŶƌĞƐƚĞ͕� WƵƚǌŵŝƩĞů͕� ĞƚĐ͘�
bleiben an Bord und dürfen 
ŶŝĐŚƚ� ƺďĞƌ� ĚĞŶ� �ďŇƵƐƐ� ͣĞŶƚ-
ƐŽƌŐƚ͞� ǁĞƌĚĞŶ͘� �ŝĞ� �ŶůĞŐĞ-
plätze werden sauber hin-
terlassen. Schülerinnen und 
Schüler werden so tagtäglich 
sensibilisiert.

ϱ͘��ŝŶ�ǁĞŝƚĞƌĞƐ��ŝĞů�ĚĞƐ�sĞƌ-
ĞŝŶƐ� ǁŝƌĚ� ƐŽ� ƵŵƐĐŚƌŝĞďĞŶ͗�
ͣtŝƌ� ďƌŝŶŐĞŶ� ĚĞŶ� :ƵŐĞŶĚůŝ-
ĐŚĞŶ�ĚĞŶ�^ĞŐĞůƐƉŽƌƚ�ŶćŚĞƌ͘͞
^ĂďƌŝŶĂ͕�ǁĂƐ�ŚĂďĞŶ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƺ-
ůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ� ƌƵŶĚ�
Ƶŵ�ĚŝĞƐĞ�^ƉŽƌƚĂƌƚ�ŐĞůĞƌŶƚ͍�
Sowohl die Jugendlichen wie 
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auch wir haben jeden Tag 
vieles neu dazugelernt. Die   
^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ŚĂƩĞ�ŽďĞƌƐƚĞ�WƌŝŽ-
rität, deshalb lernten wir be-
reits vor dem ersten Seegang 
ĚŝĞ�ǁŝĐŚƟŐƐƚĞŶ�^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐƌĞ-
geln.  Dazu gehört beispiels-
weise das Tragen der Ret-
tungsleine, damit man nicht 
über Bord fallen kann. Segel-
ŵĂŶƂǀĞƌ� ƐŝŶĚ� ŝŵŵĞƌ�ǁĞƩĞƌ-
ĂďŚćŶŐŝŐ͘� �Ă� ŽŌ� &ůĂƵƚĞ�ǁĂƌ͕ �
konnten wir weniger auspro-
bieren als bei windigem Wet-
ter. Was wir aber jetzt in- und 
auswendig können ist das 
NATO-Seefunk-Alphabet,
ALPHA-HOTEL-OSCAR-INDIA.

ϲ͘� �ƵĨ� ĞŝŶĞŵ� ^ĞŐĞůƚƂƌŶ� ůĞďƚ�
ŵĂŶ� ĂůƐ� ƐĞĐŚƐ� ʹ� ďŝƐ� ĂĐŚƚ-
ŬƂƉĮŐĞ� �ƌĞǁ� ĂŶ� �ŽƌĚ� ĞŝŶĞƐ�
^ĐŚŝīĞƐ�ǀŽŶ�ϭϯ�ďŝƐ�ϭϱ�DĞƚĞƌŶ�
>ćŶŐĞ͘�
�ŶũĂ͕�ǁĞůĐŚĞƐ�ǁĂƌĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĐŚ�
ĚĂďĞŝ� ĚŝĞ� ŐƌƂƐƐƚĞŶ� ,ĞƌĂƵƐ-
ĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ͍
Herausforderungen gäbe es 
viele, überraschenderweise 
hat aber alles sehr gut ge-
klappt. Gewöhnungsbedürf-
ƟŐ�ǁĂƌĞŶ�ĂďĞƌ�ǌ͘�͘�ĚŝĞ�ĞŶŐĞŶ�
Platzverhältnisse und der 
sehr kleine Stauraum in den 
Kabinen. Aber mit guter Kom-
ŵƵŶŝŬĂƟŽŶ� ƵŶĚ� ĞŝŶĞƌ� WƌŝƐĞ�
Humor haben wir auch das 
gut gemeistert.

ϳ͘�^ĂďƌŝŶĂ͕� ŝŵ�KŬƚŽďĞƌ�ϮϬϮϮ�
ŚĞŝƐƐƚ� ĞƐ� ĂƵĐŚ� Ĩƺƌ� ϭϭ� ^ĐŚƺ-
ůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ� ĚĞƌ�
K^��ƺĚŝŶŐĞŶ� ͣĂƵĨ� ǌƵ� ŶĞƵĞŶ�
hĨĞƌŶ͘͞ � ^ŝĞ� ŚĂďĞŶ� ƐŝĐŚ� ďĞ-
ƌĞŝƚƐ� ĂŶŐĞŵĞůĚĞƚ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ�
ŶćĐŚƐƚĞŶ� ^ĞŐĞůƚƂƌŶ� ĞŶƚůĂŶŐ�
ĚĞƌ��ƀƚĞ�Ě �͛ǌƵƌ͘
tŽƌĂƵĨ�ĚƺƌĨĞŶ�ƐŝĞ�ƐŝĐŚ� ĨƌĞƵ-
ĞŶ� ƵŶĚ� ǁĂƐ� ǁĞƌĚĞŶ� ƐŝĞ� ĂƵĨ�

ĚŝĞƐĞƌ�ZĞŝƐĞ�ůĞƌŶĞŶ͍
In einer atemberaubend 
ƐĐŚƂŶĞŶ� >ĂŶĚƐĐŚĂŌ� ƐĞŐĞůŶ�
zu lernen, ein bisschen Som-
merfeeling im Herbst zu erle-
ben und vielleicht sogar die 
�ĞŬĂŶŶƚƐĐŚĂŌ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŶ�
oder anderen Meeresbewoh-
ner zu machen!
^ĂďƌŝŶĂ�ZƵƉƉůŝ�

31 Jahre alt, seit 4 Jahren als 
Lehrerin an der OS Düdingen 
ƚćƟŐ͕� ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ� Ƶ͘Ă͘� &ƌĂŶ-
zösisch, Deutsch, Englisch 
ƵŶĚ�'ĞŽŐƌĂĮĞ͘
�ŶũĂ�KďĞƌƐŽŶ

26 Jahre alt, seit 2 Jahren als 
Lehrerin an der OS Düdin-
ŐĞŶ� ƚćƟŐ͕� ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ� Ƶ͘Ă͘�
DĂƚŚĞŵĂƟŬ͕��ĞƵƚƐĐŚ͕�EĂdĞĐ�
ƵŶĚ�'ĞŽŐƌĂĮĞ͘
tĂƐ� Ĩćůůƚ� Ěŝƌ� ǌƵ� ĨŽůŐĞŶĚĞŶ�

^ƟĐŚǁŽƌƚĞŶ�ƐƉŽŶƚĂŶ�ĞŝŶ͍

>ĞŝŶĞŶ�ůŽƐ�͘ ͘͘ Erst wenn es der 
Kapitän veranlasst!

�ďĞŶƚĞƵƌĞƌ͙ kommen auf 
ihre Kosten.

tŝŶĚ� ƵŶĚ� tĞƩĞƌ͙ Segler 
ƐŝŶĚ� ǁĞƩĞƌĨĞƐƚ͕� ĂďĞƌ� ŶŝĐŚƚ�
zwingend vor Seekrankheit 
gefeit.

�ŝŶ� ^ŽŶŶĞŶƵŶƚĞƌŐĂŶŐ� ĂƵĨ�
ĚĞŵ� DĞĞƌ͙ ist das Aller-
schönste, vor allem in einer 
abgelegenen Bucht bei einem 
Fondueplausch.

WůĂƐƟŬ� ŝŵ� DĞĞƌ͙ schadet 
ihm sehr, dem armen Meer!

DĞĞƌĞƐďĞǁŽŚŶĞƌ͙ DELTA-
ECHO-LIMA-FOXTROTT-IN-
DIA-NOVEMBER

,ŽŚĞƌ�tĞůůĞŶŐĂŶŐ͙ Tipp von 
^ĂďƌŝŶĂ͗�/ƟŶĞƌŽů�ďĞƌĞŝƚŚĂůƚĞŶ͘�
Immer.

^ĐŚůĂĨĞŶ� ŝŶ� <ĂũƺƚĞŶ͙ eng 
und gemütlich.

�ŽƌĚŬƺĐŚĞ͙� ŵŝƚ� ĚĞƌ� ƌŝĐŚƟ-
gen Crew gelingt sogar ein 
Sternemenu auf See.
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/ŵƉƌĞƐƐŝŽŶĞŶ��^ƚƌĞĞƚďĂůůƚƵƌŶŝĞƌ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ
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�ŝŶĞƌ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ͕�ĂůůĞ�ŐĞŐĞŶ�ĞŝŶĞŶ
/ŶƚĞƌĂŬƟǀĞƐ�dŚĞĂƚĞƌ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ��ǇďĞƌŵŽďďŝŶŐ

/Ŷ�ĞŝŶĞŵ� ŝŶƚĞƌĂŬƟǀĞŶ�dŚĞĂͲ
ƚĞƌ� ďĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ�
ĚĞƌ� ǌǁĞŝƚĞŶ� ^ƚƵĨĞ� ŵŝƚ� ĚĞŵ�
dŚĞŵĂ��ǇďĞƌŵŽďďŝŶŐ.

Judith Zumwald

ZƺĐŬďůŝĐŬ
�
„Dass es soweit kommen 
könnte, hab ich niemals ge-
ĚĂĐŚƚ͘͞ � �ĂƐ� ^ƚƺĐŬ� ďĞŐŝŶŶƚ�
mit kurzen Statements und 
einem Rückblick auf ein tra-
gisches Ereignis. Eine Mut-
ter, ein Lehrer und die Ju-
gendliche Vicky blicken aus 
persönlicher Sicht auf das 
Geschehene zurück, überle-
gen, ob sie versagt haben, 
ƌĞůĂƟǀŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ǌǁĞŝĨĞůŶ͘��ŝĞ�
Schülerinnen und Schüler im 
Podium fragen sich: Was ist 
Schlimmes passiert? Das er-
fahren sie im ersten Durch-
gang des Theaterstücks.

�ŝĞ�ĚƌĞŝ�DƵƐŬĞƟĞƌĞ

Tina, Vicky und Mo sind seit 
ihrer gemeinsamen Kinder-
gartenzeit unzertrennliche 
Freunde. Sie nennen sich 
ͨĚŝĞ� ĚƌĞŝ� DƵƐŬĞƟĞƌĞͩ� ƵŶĚ�
haben einen Ehrenkodex mit 
ĚĞŵ� DŽƩŽ� ͨ�ůůĞ� Ĩƺƌ� ĞŝŶĞŶ͕�
einer für alle». Konkret heisst 
das, gemeinsam Streiche zu 
begehen, sogenannte «Mut-
proben», und diese dann mit 
allen Konsequenzen mitein-
ander zu erleben. Ebenso be-
deutet es für sie, sich gegen-

ƐĞŝƟŐ�ŝŶ�ĂůůĞŶ�>ĞďĞŶƐůĂŐĞŶ�ǌƵ�
unterstützen.
 
�ŝŶĞ�DƵƚƉƌŽďĞ�ŵŝƚ�&ŽůŐĞŶ

Tina zeigt Vicky das Resultat 
ihrer letzten Mutprobe: ein 
^ĞůĮĞ� ĂƵƐ� ĚĞƌ� :ƵŶŐĞŶŐĂƌĚĞͲ
robe.  Sie werden dabei vom 
Lehrer Lasch überrascht, der 
sie an das Handy-Verbot im 
Schulhaus erinnert, aber 
doch nicht konsequent han-
delt und das Handy entzieht, 
was eigentlich seine Aufgabe 
wäre.

sĞƌŚćŶŐŶŝƐǀŽůůĞƌ� <ůĂƐƐĞŶͲ
ĐŚĂƚ

Nach der Schule daheim wid-
met sich Tina voll und ganz 
dem Freunde-Chat. Der Chat 
wird auf der Bühne durch 
symbolische Sprechblasen 
aus Karton dargestellt. Auf 
einmal verlassen Mo und Vi-
cky den Chat, Tina fühlt sich 
allein gelassen und ausge-
schlossen. Sie hadert einen 
Moment lang, postet dann 
aber ein Gerücht über Vicky 
und Mo im Klassenchat, ohne 
sich die Konsequenzen zu 
überlegen. Schon bald hagelt 
ĞƐ�ĮĞƐĞ�<ŽŵŵĞŶƚĂƌĞ�ŝŵ�<ůĂƐ-
senchat und Tina realisiert, 
ĚĂƐƐ� ŝŚƌ� ^ĐŚĞƌǌ� ĞƌŶƐƚŚĂŌĞ�
Folgen haben könnte.   

�ŝĞ�WƌŽďůĞŵĞ�ďĞŐŝŶŶĞŶ͙
Vicky und Mo entdecken Ti-
nas Post im Klassenchat und 

sind fassungslos und wü-
tend. Sie rächen sich, indem 
sie ein manipuliertes Bild 
ǀŽŶ� dŝŶĂ͕� ĚĂƐ� ^ĞůĮĞ� ĂƵƐ� ĚĞƌ�
Jungengarderobe, ebenfalls 
im Klassenchat posten. Nun 
muss sie böse Kommentare 
einstecken und wird von allen 
Seiten, selbst von Leuten, die 
sie nicht persönlich kennen, 
angefeindet.
 
mďĞƌĨŽƌĚĞƌƚĞ�DƵƩĞƌ

EĂĐŚ�ĞŝŶĞƌ�ƐĐŚůĂŇŽƐĞŶ�EĂĐŚƚ�
ƵŶĚ�ĞŝŶĞŵ�ŚĞŌŝŐĞŶ�^ƚƌĞŝƚ�ďĞ-
ƐĐŚůĂŐŶĂŚŵƚ� ĚŝĞ� DƵƩĞƌ� ĚĂƐ�
,ĂŶĚǇ� ǀŽŶ� dŝŶĂ͘� dŝŶĂ� ůćƵŌ�
aufgelöst davon und schliess-
ůŝĐŚ� ůŝĞƐƚ� dŝŶĂƐ� DƵƩĞƌ� ĚĞŶ�
Chatverlauf. Sie ist schockiert 
und ahnt Schlimmes…

�ǁĞŝƚĞƌ��ƵƌĐŚŐĂŶŐ

Im zweiten Teil spielen die 
Schauspielerinnen und 
Schauspieler die Geschichte 
noch einmal, aber dieses Mal 
dürfen die Jugendlichen in-
tervenieren und den Ablauf 
ĚĞƌ�'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ� ďĞĞŝŶŇƵƐƐĞŶ͕�
indem sie sich selber auf die 
Bühne begeben und das Ver-
halten der Figuren durch ihre 
neu gespielte Lösung zu ver-
bessern suchen, so dass es zu 
keinem tragischen Ende kom-
men muss.

>ƂƐƵŶŐƐĂŶƐćƚǌĞ
Die Schülerinnen und Schü-
ler haben viele Ideen und 
sŽƌƐĐŚůćŐĞ͕� ǁŝĞ� ĚŝĞ� ^ŝƚƵĂƟ-
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ŽŶ� ŚćƩĞ� ĚĞĞƐŬĂůŝĞƌƚ� ǁĞƌĚĞŶ�
können: Nico zum Beispiel 
will die Fotos aus der Jun-
gengarderobe sofort wieder 
löschen. Emily ist in der Rol-
le von Mo und Vicky von An-
fang an ehrlich und erzählt 
Tina von ihrer Beziehung zu 
DŽ͘� >ŝĂ� ĮŶĚĞƚ͕� ĚĂƐƐ� ZĂĐŚĞ�
keine Lösung ist und erklärt 
ihrem Freund, dass sie das 
Gespräch zu Tina suchen will, 
um zu klären, wie es zu dem 
Post im Klassenchat gekom-
men ist. Emily versucht als 
DƵƩĞƌ� ĞŝŶĨƺŚůƐĂŵĞƌ� ǌƵ� ƐĞŝŶ�
ƵŶĚ� ŚĞƌĂƵƐǌƵĮŶĚĞŶ͕� ǁĂƌƵŵ�
ihre Tochter so niederge-
ƐĐŚůĂŐĞŶ� ŝƐƚ͕� ƐƚĂƩ� ŝŚƌ� ĞŝŶĨĐŚ�
das Handy zu entziehen. Ge-
meinsam suchen sie nach 

einer Lösung, damit es nicht 
zum tragischen Ende kommt.

'ĞƐĞƚǌĞƐŐƌƵŶĚůĂŐĞŶ

Immer wieder kommt es 
auch zu kurzen Diskussio-
nen mit dem Publikum: Darf 
man eigentlich Fotos einfach 
so verschicken, ohne Einver-
ständnis der abgebildeten 
Person(en)? Nein! Was kann 
passieren, wenn ich porno-
ŐƌĂĮƐĐŚĞ� �ŝůĚĞƌ� ǁĞŝƚĞƌůĞŝƚĞ͍�
Ich kann angezeigt werden. 
Gibt es Stellen, Ansprechper-
sonen, die in einer solchen 
^ŝƚƵĂƟŽŶ� ŚĞůĨĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ͍� :Ă͕�
man kann sich jederzeit an 
eine Lehrperson oder den 
Schulsozialarbeiter wenden.

'ĞĚĂŶŬĞŶ�ǌƵŵ�DŝƚŶĞŚŵĞŶ

Zum Schluss kommen alle 
Figuren noch einmal auf die 
Bühne und sagen, was sie an-
ĚĞƌƐ�ŚćƩĞŶ�ŵĂĐŚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͕�
damit die Geschichte nicht 
so endet. Mo, Vicky, Tina, 
dŝŶĂƐ� DƵƩĞƌ͕ � ĚĞƌ� >ĞŚƌĞƌ͙�
ĂůůĞ� ŚćƩĞŶ� ƐŝĞ� ĞƚǁĂƐ� ĚĂǌƵ�
beitragen können, diese Tra-
gödie zu verhindern. All dies 
nahmen unsere Schülerinnen 
ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ� ŵŝƚ͗� sŽƌƐŝĐŚƟŐ�
und überlegt Sachen posten, 
besser das Gespräch suchen, 
als Rache über social media 
ausüben, sich bei Bedarf Hilfe 
holen, damit es nicht zu einer 
ƐŽůĐŚ� ƐĐŚůŝŵŵĞŶ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ�
kommt.
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�Ğƌ��ĂƵďĞƌ�ĚĞƌ�tĞŝŚŶĂĐŚƚƐǌĞŝƚ
�ŝŶƐƟŵŵƵŶŐ�ĂƵĨ�ďĞƐŝŶŶůŝĐŚĞ�dĂŐĞ

�ĂƐƚĞůŶ͕� tĞŝŚŶĂĐŚƚƐŐĞ-
ƐĐŚŝĐŚƚĞ͕� tŽƌŬŽƵƚ͗� /Ŷ� ĚĞƌ�
�ĚǀĞŶƚƐǌĞŝƚ� ƐƚĂƌƚĞƚĞŶ� ĚŝĞ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚƺůĞƌ�
ĚĞƌ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ�ũĞĚĞ�tŽĐŚĞ�ŵŝƚ�
ĞŝŶĞƌ� ƐƉĞǌŝĞůůĞŶ� �ŬƟǀŝƚćƚ͕�
ĚŝĞ� ƐŝĞ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� tĞŝŚŶĂĐŚƐ-
ǌĞŝƚ� ĞŝŶƐƟŵŵĞŶ� ƐŽůůƚĞ͘� �Ƶŵ�
�ďƐĐŚůƵƐƐ� ĚŝĞƐĞƌ� sŽƌǁĞŝŚ-
ŶĂĐŚƚƐǌĞŝƚ�ŐĂď�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ƌƵŚŝ-
ŐĞŶ͕� ďĞƐŝŶŶůŝĐŚĞŶ� EĂĐŚŵŝƚ-
ƚĂŐ� Ăŵ� ůĞƚǌƚĞŶ� dĂŐ� ǀŽƌ� ĚĞŶ�
tĞŝŚŶĂĐŚƚƐĨĞƌŝĞŶ͘�

Judith Zumwald

^ƟŵŵƵŶŐƐƐƚĞƌŶ

Am Montagmorgen nach 
dem ersten Advent erwar-
tete die Schülerinnen und 
Schüler der 2. Stufe die ers-
ƚĞ� ǁĞŝŚŶĂĐŚƚůŝĐŚĞ� �ŬƟǀŝƚćƚ͘�
Sie erhielten einen Stern und 
schrieben in jeden Zacken 
ĚĞƐ� ^ƚĞƌŶƐ� ĞŝŶ� �ĚũĞŬƟǀ͕ � ĚĂƐ�
ihre Gefühlslage in dieser 
besonderen Zeit beschrei-
ben sollte. Wie geht es mir? 
tĞůĐŚĞ�ƉŽƐŝƟǀĞŶ͕�ŶĞŐĂƟǀĞŶ͕�
schwierigen Gefühle be-
ƐĐŚćŌŝŐĞŶ�ŵŝĐŚ�ŝŵ�DŽŵĞŶƚ͍�
Der Stern wurde beschrie-
ben, angemalt und dekoriert 
und anschliessend am Pult 
angeklebt, so dass jederzeit 
mit einer Büroklammer die 
ũĞǁĞŝůŝŐĞ� ^ƟŵŵƵŶŐ� ĂƵƐŐĞ-
drückt werden konnte.

tĞŝƚĞƌĞ� ǁĞŝŚŶĂĐŚƚůŝĐŚĞ� �Ŭ-
ƟǀŝƚćƚĞŶ

�ŵ� ǌǁĞŝƚĞŶ�DŽŶƚĂŐ� ĚƵƌŌĞŶ�
die Jugendlichen eine 
Weihnachtsgeschichte an-
hören,  und in der Woche 
darauf kamen sie bei einem 
Weihnachts-Workout ins 
Schwitzen: Hampelmänner, 
>ŝĞŐĞƐƚƺƚǌĞ� ƵŶĚ� ZƵŵƉĩĞƵ-
gen gehörten zu den Übun-
gen, die auch den letzten 
DŽƌŐĞŶŵƵīĞů� ǁĞĐŬƚĞŶ͘� �ŵ�
letzten Montag kreierten die 
Schülerinnen und Schüler 
eine Weihnachtsbastelei mit 
ĞŝŶĞƌ�<ĞƌǌĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�DŝƩĞ�ʹ�ĂůƐ�
Vorbereitung für die eigentli-
che Weihnachtsfeier.
 
^ƉĂǌŝĞƌŐĂŶŐ� ǌƵŵ� ZŽďŝŶƐŽŶͲ
^ƉŝĞůƉůĂƚǌ

Klassenweise versammel-
ten sich die Schülerinnen 
und Schüler am letzten Don-
ŶĞƌƐƚĂŐŶĂĐŚŵŝƩĂŐ� ĂƵĨ� ĚĞŵ�
Pausenplatz und liefen in 
verschiedene Richtungen 
los. Ziel war für alle Klas-
sen der Robinson-Spielplatz. 
Beim Spaziergang durch den 
Brugerawald oder über den 
ZƺƟŚƵďĞů� ŬĂŵ� ĞƐ� ǌƵ� ŐƵƚĞŶ�
Gesprächen, zum Austausch  
über bevorstehende Weih-
nachtsfeiern und Geschen-
ke und auch zu kleineren 
Schneeballschlachten.

tĞŝŚŶĂĐŚƚƐǁƺŶƐĐŚĞ�

Nach etwa einer Stunde Mar-
schieren wartete auf dem 
Robinson-Spielplatz eine  Tas-
se warmer Tee und eine Stär-
kung auf unsere 
Jugendlichen. Jede Klasse 
stand anschliessend im Kreis 
zusammen, alle zündeten die 
Kerzen auf den mitgebrachten 
Weihnachtsbasteleien an und 
äusserten ihre Weihnachts-
wünsche. „Ich wünsche mir, 
dass Corona endlich vor-
ďĞŝ� ŝƐƚ͘͞ � ʹ� ͣ/ĐŚ�ǁƺŶƐĐŚĞ�ŵŝƌ͕ �
ĚĂƐƐ� ĞƐ� ƌŝĐŚƟŐ� ĨĞƐƚ� ƐĐŚŶĞŝƚ͘͞ �
ʹ� ͣ/ĐŚ� ǁƺŶƐĐŚĞ� ŵŝƌ� ƐĐŚƂŶĞ�
Weihnachtstage mit meiner 
&ĂŵŝůŝĞ͘͞ � �ŝĞƐĞ� ƵŶĚ� ǁĞŝƚĞƌĞ�
Wünsche drückten die Schü-
lerinnen und Schüler aus. 
Zum Abschluss des Nachmit-
tags sangen alle miteinander 
die beiden Weihnachtsklassi-
ŬĞƌ�ͣ&Ğůŝǌ�EĂǀŝĚĂĚ͞�ƵŶĚ�ͣ>ĂƐƚ�
�ŚƌŝƐƚŵĂƐ͞� ƵŶĚ� ĂŶƐĐŚůŝĞƐ-
ƐĞŶĚ�ĚƵƌŌĞŶ�ĂůůĞ�ŝŶ�ĚŝĞ�ǁŽŚů�
verdienten Weihnachtsferi-
en. DĞƌƌǇ��ŚƌŝƐƚŵĂƐ͊
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�ƵĨ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞƌ��ŶƚĚĞĐŬƵŶŐƐƌĞŝƐĞ
�ĞƐƵĐŚ�ĚĞƌ�^d�Zd͊�ŝŶ�&ƌĞŝďƵƌŐ

/ŵ�^ƚƵŶĚĞŶƉůĂŶ�ĚĞƌ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ�
Őŝďƚ�ĞƐ�ƉƌŽ�tŽĐŚĞ�ĞŝŶĞ�>ĞŬ-
ƟŽŶ�ͣ�K͕͞ �ĚĂƐ�ŚĞŝƐƐƚ��ĞƌƵŇŝ-
ĐŚĞ�KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐ͘
�ƵƐćƚǌůŝĐŚ� ǌƵ� ĚŝĞƐĞƌ� ĞŝŶĞŶ�
tŽĐŚĞŶůĞŬƟŽŶ� � Őŝďƚ� ĞƐ͕�
ƺďĞƌ� ĚĂƐ� ^ĐŚƵůũĂŚƌ� ǀĞƌƚĞŝůƚ͕�
ĚŝǀĞƌƐĞ� �KͲ/ŶƉƵƚƐ͘� �ŝŶ� /Ŷ-
ƉƵƚ�ǁĂƌ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�
ĚĞƌ��ĞƐƵĐŚ�ĚĞƌ��ĞƌƵĨƐŵĞƐƐĞ�
^d�Zd͊�ŝŶ�&ƌĞŝďƵƌŐ͘��ŝĞƐĞ�ĮŶ-
ĚĞƚ�ŶƵƌ�ĂůůĞ�ǌǁĞŝ�:ĂŚƌĞ�ƐƚĂƩ͘�
�ƵƐ� ĚŝĞƐĞŵ� 'ƌƵŶĚ� ŶĂŚŵ�
ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞ�^ƚƵĨĞ�Ăŵ��Ğ-
ƐƵĐŚ�ƚĞŝů͘

Regula Neururer

^d�Zd͊�ŝŵ�KƌŝŐŝŶĂůĨŽƌŵĂƚ

Nach einer 100% digitalen 
Ausgabe im Jahr 2021 kehrte 
die Berufsmesse START! vom 
8. bis 13. Februar 2022 im 
Originalformat zurück. Im 
Forum Freiburg wurden wäh-
rend 6 Tagen von rund 90 
Ausstellern mehr als 230 Be-
rufe vorgestellt.
�ŵ� sŽƌŵŝƩĂŐ� ĚĞƐ� ϵ͘� &ĞďƌƵ-
ar besuchten die Schülerin-
nen und Schüler der ersten 
und zweiten Stufe das Forum 
der Berufe, informierten sich 
an den Ständen über ihren 
Wunschberuf, nahmen mit 
Begeisterung an verschie-
ĚĞŶĞŶ� �ŬƟǀŝƚćƚĞŶ� ƚĞŝů� ƵŶĚ�
konnten sich durch 
erfahrene Berufsleute be-
raten lassen. Jaëlle Brügger 
meint rückblickend: „Es war 
sehr lehrreich, man konnte 
ŽīĞŶĞ�&ƌĂŐĞŶ�ƐƚĞůůĞŶ͘�hŶĚ�ũĂ͕�

es war nicht schwierig, sich 
ŝŵ�&ŽƌƵŵ�ǌƵ�ŽƌŝĞŶƟĞƌĞŶ͘͞

�ŶƚĚĞĐŬƵŶŐƐƌĞŝƐĞ

Die Jugendlichen begaben 
sich für einige Stunden auf 
eine Entdeckungsreise: Auf 
einer Fläche von 10’000 m2 
wurden sie von Berufsver-
bänden, Hochschulen und 
Universitäten empfangen. Die 
unterschiedlichsten Berufe 
ǁĂƌĞŶ�ĂƵĨŐĞƚĞŝůƚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�dćƟŐ-
keitsbereiche Natur und Bau; 
,ŽƚĞůůĞƌŝĞ͕� ZĞƐƚĂƵƌĂƟŽŶ� ƵŶĚ�
Ernährung; Industrie, Kunst 
und Technik; Handel, Verwal-
tung und Transport; Gesund-
heit, Soziales, Schönheit; 
Unterricht und Hochschulen. 
So war es ein Leichtes, den 
�ĞƌƵĨƐƐƚĂŶĚ� ǌƵ� ĮŶĚĞŶ͕� ĚĞŶ�
zu besuchen man sich im 
sŽƌĨĞůĚ� ǀŽƌŐĞŶŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͘�
KŌ�ŐĂďĞŶ�>ĞŚƌůŝŶŐĞ͕�ĚŝĞ� ƐŝĐŚ�
ŵŝƩĞŶ� ŝŶ�ĚĞƌ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ďĞ-
ĮŶĚĞŶ͕�ƵŶƐĞƌĞŶ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�
und Schülern bereitwillig, mit 
Freude und Engagement Aus-
ŬƵŶŌ�ŽĚĞƌ�ŚĂůĨĞŶ�ŝŚŶĞŶ�ďĞŝŵ�
Ausprobieren unterschied-
ůŝĐŚƐƚĞƌ�ŚĂŶĚǁĞƌŬůŝĐŚĞƌ�dćƟŐ-
keiten. 
Auf ungezwungene Weise 
ǀĞƌŵŝƩĞůƚĞŶ� ĚŝĞƐĞ� ũƵŶŐĞŶ�
Menschen, darunter auch 
Ehemalige der OS Düdingen, 
einen wirklichkeitsgetreuen 
Einblick in ihren Beruf.
Naïla Chebbi meint dazu aller-
ĚŝŶŐƐ�ĂƵĐŚ�ĞƚǁĂƐ�ŬƌŝƟƐĐŚ͗�ͣ�Ɛ�
waren sehr viele handwerk-
liche Berufe ausgestellt, ich 

ŚćƩĞ�ŵŝƌ� ŶŽĐŚ�ŵĞŚƌ� �ĞƌƵĨĞ�
aus dem Bereich ,Gesundheit 
ƵŶĚ�^ŽǌŝĂůĞƐ͚�ŐĞǁƺŶƐĐŚƚ͘͞

'ĞŵƺƚůŝĐŚĞƌ�dĞŝů

Nebst dem Erkunden und Er-
fragen an den zuvor ausge-
wählten Ständen kam aber 
auch der gemütliche Teil ei-
nes Messebesuches nicht zu 
kurz.
Da und dort einen kleinen 
tĞƩďĞǁĞƌď� ĂƵƐĨƺůůĞŶ͕� Ăŵ�
Glücksrad drehen und sich 
ďĞŝŵ��ŽŝīĞƵƌƐƚĂŶĚ�ĞŝŶĞ�ŶĞƵĞ�
&ƌŝƐƵƌ� ǀĞƌƉĂƐƐĞŶ� ůĂƐƐĞŶ� ʹ�
auch dazu reichte die Zeit.

^ŽƵǀĞŶŝƌƐ�ƵŶĚ��ƌŬĞŶŶƚŶŝƐƐĞ
Mit einem selbst hergestell-
ten Bienenhotel oder einem 
ŶĂĐŚ� �ŶůĞŝƚƵŶŐ� ĂŶŐĞĨĞƌƟŐ-
ten Nussknacker, ja zum Teil 
sogar mit  selbst gemachten 
Teigwaren, aber vor allem 
auch mit neuen Erkenntnis-
sen kehrten die Schülerinnen 
und Schüler nach Düdingen 
zurück. 
Für einige von ihnen mag der 
�ƵƐŇƵŐ� ƐĐŚŽŶ�ŵĞŚƌ� <ůĂƌŚĞŝƚ�
gebracht haben.
Chanel Kinzl sagt zufrieden: 
„Cool, dass wir gegangen 
ƐŝŶĚ͊͞
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�/ŵƉƌĞƐƐŝŽŶĞŶ�tŝŶƚĞƌƐƉŽƌƩĂŐ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ
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^ƚĂƌƐ�ƵŶĚ�^ƚĞƌŶĐŚĞŶ�ŝŶ�KǀƌŽŶŶĂǌ
tŝŶƚĞƌƐƉŽƌƚůĂŐĞƌ�ϮϬϮϮ

/Ŷ� ĚĞŶ� ĞƌƐƚĞŶ� ǌǁĞŝ�tŽĐŚĞŶ�
ŶĂĐŚ� ĚĞŶ� tĞŝŚŶĂĐŚƚƐĨĞƌŝĞŶ�
;ǀŽŵ� ϭϬ͘ϭ͘� ďŝƐ� Ăŵ� Ϯϭ͘ϭ͘ϮϮͿ�
ĨĂŶĚĞŶ�ĚŝĞ�tŝŶƚĞƌƐƉŽƌƚůĂŐĞƌ�
ĚĞƌ�ĚƌŝƩĞŶ�̂ ƚƵĨĞ�ŝŶ�KǀƌŽŶŶĂǌ�
;s^Ϳ�ƐƚĂƩ͘�/Ŷ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ�tŽ-
ĐŚĞ� ĚƵƌŌĞŶ� ĚŝĞ� <ůĂƐƐĞŶ� ϯ�͕�
ϯ&�ƵŶĚ�ϯ'�ǀŽŶ�ƉĞƌĨĞŬƚĞŶ�WŝƐ-
ƚĞŶǀĞƌŚćůƚŶŝƐƐĞŶ� ƵŶĚ� ďŽŵ-
ďĂƐƟƐĐŚĞŵ� tĞƩĞƌ� ƉƌŽĮƟĞ-
ƌĞŶ͕� ŝŶ� ĚĞƌ� ǌǁĞŝƚĞŶ� tŽĐŚĞ�
ŬĂŵĞŶ� ĚŝĞ� <ůĂƐƐĞŶ� ϯ�͕� ϯ�͕�
ϯ��ƵŶĚ�ϯ,�ĂƵĨ�ŝŚƌĞ�<ŽƐƚĞŶ͘�

^ĂďƌŝŶĂ�ZƵƉƉůŝ

ͣ�ŶĚůŝĐŚ�ĞŝŶ�>ĂŐĞƌ͊͞

Endlich ein Lager! Das dach-
ten sich wohl viele Schüle-
rinnen und Schüler, denn für 
die meisten Jugendlichen 
ĚĞƌ� ĚĞƌǌĞŝƟŐĞŶ� ĚƌŝƩĞŶ� ^ƚƵĨĞ�
war dies das erste und letz-

te Lager ihrer OS-Karriere. 
Aufgrund der Pandemie wa-
ren alle vorherigen Lager ins 
Wasser gefallen. 

>ƵǆƵƐ� Ĩƺƌ� ^ƚĂƌƐ� ƵŶĚ� ^ƚĞƌŶ-
ĐŚĞŶ

�ĂƐ� >ĂŐĞƌŵŽƩŽ� ůĂƵƚĞƚĞ� ĚŝĞ-
ses Jahr „Stars und Stern-
ĐŚĞŶ͘͞ � �ŵ� �ďƐĐŚůƵƐƐĂďĞŶĚ�
kam dies besonders zum Tra-
gen, denn die Lagerleitung 
rollte für die Jugendlichen 
eigens einen roten Teppich 
aus, auf dem sie sich in ihren 
^ƚĂƌŽƵƞŝƚƐ� ĂďůŝĐŚƚĞŶ� ůĂƐƐĞŶ�
konnten. 
Auch sonst gestaltet sich der 
Aufenthalt durchaus luxuriös. 
Das Lagerhaus in Ovronnaz, 
welches von der OS Düdingen 
bereits seit Jahren gemietet 
wird, besitzt sogar eine Sau-

na! Auch die Zimmer werden 
vom Personal regelmässig 
gereinigt und das Essen steht 
ŵŽƌŐĞŶƐ͕�ŵŝƩĂŐƐ�ƵŶĚ�ĂďĞŶĚƐ�
ĮǆĨĞƌƟŐ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� dŝƐĐŚ͘� tŝĞ�
im Hotel also. Einzig auf den 
Besuch des Thermalbades 
musste aufgrund der 2G+ Re-
gelung dieses Jahr verzichtet 
werden.

Aus den diversen Rückmel-
dungen der Schülerinnen und 
Schüler kristallisierte sich he-
raus, dass sie diesen Luxus 
sehr zu schätzen wussten. 
Einzig die etwas gewagten 
Gerichte wurden bemän-
ŐĞůƚ͗� WŝůǌƐĐŚŶŝƩĞŶ� ƵŶĚ� ŶŝĐŚƚ�
ganz durchgebratene Burger 
kamen nicht bei allen gleich 
gut an. Die Klasse 3C legte 
ihrer Klassenlehrerin Frau 
Schafer, die covidbedingt erst 
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Ăŵ�DŝƩǁŽĐŚ�ĚĂǌƵƐƟĞƐƐ͕�ƉĞƌ�
Videochat gar ans Herz, sie 
ŵƂŐĞ� ďŝƩĞ� ĞŝŶĞŶ� <ŽīĞƌ� ŵŝƚ�
Essen nach Ovronnaz brin-
gen. Ob sie dem Wunsch ih-
rer Schäfchen nachkam oder 
nicht, wollte sie im Exklusiv-
interview dann aber nicht be-
antworten. Tatsache ist, dass 
mehr als einer abends im 
�ĞƩ� ƐƺƐƐŝŐŬĞŝƚĞŶŵĂŵƉĨĞŶĚ�
von der Nachtruhepatrouille 
überrascht wurde.
 
�ŽŵďĞŶƐƟŵŵƵŶŐ�ƵŶĚ��Žŵ-
ďĞŶǁĞƩĞƌ

In beiden Wochen waren 
ĚĂƐ� tĞƩĞƌ� ŚĞƌƌůŝĐŚ� ƵŶĚ� ĚŝĞ�
Schneeverhältnisse perfekt. 
Auf der Piste konnten sich 
alle Niveaus austoben. Ein 
Highlight war ausserdem das 
Rennen am Donnerstag, bei 
dem man zum Gewinnen 
nicht nur eine gute Zeit fah-
ren, sondern auch ein gutes 
dĞĂŵŽƵƞŝƚ� ƚƌĂŐĞŶ� ŵƵƐƐƚĞ͘�
Dabei konnten sich die Ju-
ŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŬƌĞĂƟǀ�ĂƵƐƚŽďĞŶ͗�
Von Sockenöhrchen, die un-
ter dem Skihelm heraushin-
gen, bishin zu BHs über der 
Skijacke war alles dabei.   

sŽŶ�WĂƌƚǇƟŐĞƌŶ�ƵŶĚ�DĞŐĂͲ
ƐƉŽƌƚůĞƌŝŶŶĞŶ

Wie Ralf Kessler, Sportlehrer 
und Sportverantwortlicher 
ĚĞƐ� >ĂŐĞƌƐ͕� ǌƵ� ƐĂŐĞŶ� ƉŇĞŐƚ͗�
Das Lagerhaus und die Or-
ŐĂŶŝƐĂƟŽŶ� ƐŝŶĚ� ǌǁĂƌ� ǌǁĞŝ�
Wochen lang dieselben, den-
noch ist die Lagerdynamik in 
der ersten und zweiten Lager-
woche immer grundsätzlich 
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verschieden. 
Auch 2022 wurde dies wie-
ĚĞƌ�ďĞƐƚćƟŐƚ͘�/ŵ�ĞƌƐƚĞŶ�>ĂŐĞƌ�
ƉƌćŐƚĞŶ�ĚŝĞ�WĂƌƚǇƟŐĞƌ�ƵŶĚ�ͲƟ-
ŐĞƌŝŶŶĞŶ� ĚŝĞ� ^ƟŵŵƵŶŐ͘� Kď�
Karaoke, ausgelassenes Tan-
zen oder das Zurschaustellen 
der eigenen DJ-Skills, alles 
ŚĂƩĞ� ƐĞŝŶĞŶ� WůĂƚǌ� ƵŶĚ� ƐĞŝŶĞ�
Bühne. Dafür wurde das frei-
willige Sportprogramm nach 
der Piste nur spärlich genutzt. 
Im zweiten Lager war das 
Sportprogramm ausgelastet 
ʹ�ĞŝŶ�ŐĂŶǌĞƌ�dĂŐ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�WŝƐƚĞ�
war da doch vielen nicht ge-
nug. Zwei Lager, zwei Welten. 
Aber genau diese Unvorher-
sehbarkeit macht das Lager-
leben ja so spannend. 
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>ŝĞďĞ�ŝƐƚ͘͘͘
&ƌƺŚůŝŶŐƐŐĞĨƺŚůĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�Ϯ&
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/s���ƵƐƐƚĞůůƵŶŐ�ǀŽƌ�tĞŝŚŶĂĐŚƚĞŶ
/ŵ��ĞǌĞŵďĞƌ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚĞŶ�ĚŝĞ�ϯ�͕�ϯ��ƵŶĚ�ϯ,�ŝŚƌĞ�WƌŽũĞŬƚĞ

�ŵ� ϮϬ͘ϭϮ͘Ϯϭ� ĨĂŶĚ� ĚŝĞ� /s�Ͳ
�ƵƐƐƚĞůůƵŶŐ� ĚĞƌ� <ůĂƐƐĞŶ� ϯ�͕�
ϯ�� ƵŶĚ� ϯ,� ŝŶ� ĚĞŶ� 'ćŶŐĞŶ�
ƵŶĚ� 'ƌƵƉƉĞŶǌŝŵŵĞƌŶ� ĚĞƌ�
K^� �ƺĚŝŶŐĞŶ� ƐƚĂƩ͘� �Žƌƚ�
ƐƚĞůůƚĞŶ� ĚŝĞ� ^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�
ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ĞŝŐĞŶĞ�WƌŽũĞŬƚĞ�
ǌƵƌ� ^ĐŚĂƵ͕� ĂŶ�ĚĞŶĞŶ� ƐŝĞ�ĞŝŶ�
ŐĂŶǌĞƐ� ^ĞŵĞƐƚĞƌ� ůĂŶŐ� ŐĞĂƌ-
ďĞŝƚĞƚ�ŚĂƩĞŶ͕�ƵŶĚ�ŐĂďĞŶ�ĚĂ-
ƌƺďĞƌ��ƵƐŬƵŶŌ͘ 

^ĂďƌŝŶĂ�ZƵƉƉůŝ

�ĞƐŝƚǌĞŶ� ^ŝĞ� ĚĂƐ� WƌŽũĞŬƚŵĂͲ
ŶĂŐŵĞŶƚͲ'ĞŶ͍

Wer kennt’s nicht: Eigentlich 
wollte man doch schon lan-
ge dieses Buch schreiben, die 
Gartenlaube reparieren, ein 
grosses Familienfest planen, 
die Garage umorganisieren 
oder die Harley tunen. Doch 
das Unterfangen scheint rie-
sig, die Zeit knapp und man 
beschliesst, das Ganze wie-
ĚĞƌŵĂů�ĂƵĨ�ƵŶďĞƐƟŵŵƚĞ��Ğŝƚ�
zu verschieben. Dabei wären 
das vielleicht Projekte, die 
unser Leben sehr bereichern 
würden. Doch nicht nur im 
privaten Bereich, auch im Be-
ƌƵĨ� ǁŝƌĚ� ŵŝƩůĞƌǁĞŝůĞ� ĞƌǁĂƌ-
ƚĞƚ͕� ĚĂƐƐ� ŵĂŶ� WƌŽũĞŬƚĞ� ŝŶŝƟ-
ieren, planen und umsetzen 
kann. 

Einigen von uns wurde das 
Projektmanagment-Gen in 
die Wiege gelegt, doch das 
ƚƌŝŏ� ǁŽŚů� ĂƵĨ� ĞŝŶĞ� DŝŶĚĞƌ-
heit zu. Ein Projekt gekonnt 
umzusetzen, will genauso 

gelernt sein wie Rechtschrei-
ďƵŶŐ͘� hŶĚ� ĚŝĞ� ^ĐŚƵůĞ� ŚćƩĞ�
wohl ihren Zweck verfehlt, 
wenn sie nicht versuchen 
würde, ihre Zöglinge auch auf 
diese Herausforderung vorzu-
bereiten.

WƌŽũĞŬƚŵĂŶĂŐŵĞŶƚ� ĂŶ� ĚĞƌ�
K^��ƺĚŝŶŐĞŶ�

Mit dem Lehrplan 21 wurde 
auch das Fach IVE (Individu-
ĞůůĞ� sĞƌƟĞĨƵŶŐ� ƵŶĚ� �ƌǁĞŝƚĞͲ
rung) eingeführt. Im Rahmen 
dieses Faches werden den 
Schülerinnen und Schülern 
an der OS Düdingen in der 
ĚƌŝƩĞŶ�^ƚƵĨĞ�ƉƌŽ�tŽĐŚĞ�ǌǁĞŝ�
>ĞŬƟŽŶĞŶ� ǌƵƌ� sĞƌĨƺŐƵŶŐ� ŐĞ-
stellt, in denen sie an ihrem 
eigenen Projekt arbeiten. 
Ende Semester wird ihre Ar-
beit ausgestellt und darf vom 
Rest der Schule bewundert 
ƵŶĚ� ĂƵĐŚ� ŬƌŝƟƐĐŚ� ŚŝŶƚĞƌĨƌĂŐƚ�
ǁĞƌĚĞŶ͘� dƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞƌǁĞŝ-
se wären auch die Eltern zu 
diesem grossen Moment ein-
geladen, Covid machte uns 
dieses Jahr allerdings einen 
Strich durch die Rechnung.
 
�ŝŶ�>ĞƌŶƉƌŽǌĞƐƐ�ƺďĞƌ�ĞŝŶ�^Ğ-
ŵĞƐƚĞƌ

In diesem Projektsemester 
durchlaufen die Schülerinnen 
und Schüler einen ganzen 
Lernprozess. Dieser beginnt 
mit der Frage: „Ein Projekt, 
ǁĂƐ� ŝƐƚ� ĚĂƐ� ƺďĞƌŚĂƵƉƚ͍͞� �Ɛ�
folgt die nicht zu unterschät-
ǌĞŶĚĞ� WŚĂƐĞ� ĚĞƌ� /ĚĞĞŶĮŶ-

dung. Was wollte ich schon 
immer mal machen? Ein 
Computerspiel programmie-
ren? Einen Tisch zimmern? 
Ein Superhelden-comic zeich-
nen? Begeistern sollte das 
Projekt schon, denn was wäre 
schlimmer, als wochenlang 
an etwas zu arbeiten, das ei-
nen langweilt? Steht einmal 
die Idee, beginnt die Planung. 
Ziele werden festgelegt, ein 
�ĞŝƚƉůĂŶ�ǁŝƌĚ�ĂŶŐĞĨĞƌƟŐƚ�ƵŶĚ�
dann geht’s an die Arbeit!

Die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 3A, 3B und 3H 
wurden nach Interessensge-
biet in kleine Gruppen einge-
teilt. Einige hämmerten, säg-
ten und schrieben bei Herrn 
Kessler, Herrn Stempfel und 
Herrn Schaller, andere näh-
ten, sprayten, backten, koch-
ten oder sangen bei Frau Ba-
eriswyl und Frau Ruppli. 

sŽŵ�<ĂŶŝŶĐŚĞŶƐƚĂůů� ďŝƐ� ǌƵŵ�
3D-Druck

Entstanden ist dabei ein Sam-
melsurium an spannenden 
Projekten, die den Besuch 
der Ausstellung durchaus 
lohnenswert machten. So 
konnte man im Klassenzim-
mer der 3H unter anderem 
einen selbsterstellten Ani-
ŵĂƟŽŶƐĮůŵ� ďĞƐƚĂƵŶĞŶ͘� �ŝŶ�
Zimmer weiter tauchten die 
Besucherinnen und Besucher 
ein in eine selbstkreierte, an 
Tolkiens Herr der Ringe an-
gelehnte Welt namens Nya 
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�ƌĚĂ͘� WƌćƐĞŶƟĞƌƚ� ǁƵƌĚĞŶ�
dort eine Landkarte sowie 
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ� ǌƵ� ĚĞŶ� ĮŬƟ-
ven Bewohnern dieses Paral-
leluniversums.
 
Daneben stellte ein anderer 
Schüler seinen iPhone-Halter 
aus, den er selbst gezeich-
net und mit dem 3D-Drucker 
ĂƵƐŐĞĚƌƵĐŬƚ�ŚĂƩĞ͘�^ƉĂŶŶĞŶĚ�
waren an diesem Stand auch 
die fehlgeschlagenen Dru-
cke, welche aufzeigten, wie 
sich der Halter mit der Zeit 
weiterentwickelt und ver-
ďĞƐƐĞƌƚ�ŚĂƩĞ͘

Doch nicht alle Projekte pas-
sen in ein Zimmer oder kön-
ŶĞŶ� ŐĂƌ� ƚƌĂŶƐƉŽƌƟĞƌƚ� ǁĞƌͲ
den. So konnte man einen 
selbstgezimmerten Kanin-
chenstall zwar auf Fotos be-
gutachten, doch da dieser 
zum Ausstellungszeitpunkt 
bereits von den kleinen Fell-
knäueln bewohnt war, fand 
er seinen Weg nicht mehr in 
die Schule.

�ƵĐŚ�^ĐŚĞŝƚĞƌŶ�ŐĞŚƂƌƚ�ĚĂǌƵ

Ein Projekt kann auch in die 
Hose gehen. Auch das brach-
te die IVE-Ausstellung zu-

Ausdruck. Wer sich die Zeit 
falsch eingeteilt und nicht 
ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ� ƌĞĂŐŝĞƌƚ� ŚĂƩĞ͕�
stand am 20.12.21 mit nichts 
oder mit sehr wenig am eige-
nen Stand. Doch auch das ist 
ĞŝŶĞ�ǁŝĐŚƟŐĞ��ƌĨĂŚƌƵŶŐ͕�ǁĞů-
ĐŚĞ�ŚŽīĞŶƚůŝĐŚ�ůĞŚƌƚ͕�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�
Zeit ein nächstes Mal besser 
einzuteilen. Und schliesslich 
konnten sich auch die Betrof-
fenen trösten, indem sie sich 
an zwei Ständen kulinarisch 
ǀĞƌǁƂŚŶĞŶ� ůĂƐƐĞŶ� ĚƵƌŌĞŶ͘�
Denn auch Kochbücher wa-
ren geschrieben worden, die 
an der Ausstellung nicht nur 
gelesen, sondern mit kleinen 
,ćƉƉĐŚĞŶ� ŐƵƐƚĂƟǀ� ĞƌĨĂƐƐƚ�
werden konnten.
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DĂƐŬĞŶ�ĂƵƐ�dŽŶ�ŝŵ�tĂŚůĨĂĐŚ��'
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Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
 
Margot Rohner, Beatrice Käser, Franziska Siegenthaler und Christine Kolly 

 

Öffnungszeiten:              www.winmedio.net/duedingen 

Montag 15.00 ± 18.00 Mittwoch       17.00 ± 20.00 Samstag  09.00 ± 11.30                 
Dienstag  15.00 ± 18.00 Donnerstag   09.00 ± 11.00     
            15.00 ± 18.00         

Jugend  Comics  Lesen ist cool  

 &ĂŶƚĂƐǇ� � ZEITSCHRIFT  Neuheiten 

Junge Erwachsene  Lesen  Krimi  

 LIEBE  ACTION  � �ŽǇƐ�Θ�'ŝƌůƐ 

Bibliothek   >�/�,d��h�>�^�E Treffpunkt 

  



�ŝŶŝŐĞ�ǁŝĐŚƟŐĞ�dĞƌŵŝŶĞ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϮϭ�ͬ�ϮϬϮϮ�

März bis Juni   Bundeshausbesuche (3. Stufe)

Ϭϳ͘Ϭϰ͘� � � � sŽůůĞǇďĂůůƚƵƌŶŝĞƌ�;ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ�ǀŽƌŵŝƩĂŐƐ

ϭϰ͘Ϭϰ͘� � � � ZĞŇĞǆŝŽŶƐƚĂŐƵŶŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ

ϭϱ͘Ϭϰ͘�ʹ�Ϯϵ͘Ϭϰ͘� � KƐƚĞƌĨĞƌŝĞŶ

ϭϯ͘Ϭϱ͘� � � � ^ĐŚƵůŝŶƚĞƌŶĞ�&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ

ϭϲ͘Ϭϱ͘�ʹ�Ϯϯ͘Ϭϱ͘� � hŵǁĞůƩĂŐĞ�;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ

Ϯϲ͘�ƵŶĚ�Ϯϳ͘Ϭϱ͘�� � �ƵīĂŚƌƚ�ƵŶĚ��ƌƺĐŬĞ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ

Ϭϲ͘Ϭϲ͘� � � � WĮŶŐƐƚŵŽŶƚĂŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ

Ϭϵ͘Ϭϲ͘�ƵŶĚ�ϭϬ͘Ϭϲ͘� � &ŝŶĂůĞĂƵīƺŚƌƵŶŐĞŶ�

ϭϯ͘Ϭϲ͘�ƵŶĚ�ϭϰ͘Ϭϲ͘� � /s��ʹ��ƵƐƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�;ϯ͘�^ƚƵĨĞ͕�^ĞŬ���ƵŶĚ�^ĞŬ��Ϳ

ϭϱ͘Ϭϲ͘� � � � �ŵƚůŝĐŚĞƌ�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚ�;EĂĐŚŵŝƩĂŐ�ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ

ϭϲ͘Ϭϲ͘�ƵŶĚ�ϭϳ͘Ϭϲ͘� � &ƌŽŶůĞŝĐŚŶĂŵ�ƵŶĚ��ƌƺĐŬĞ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ

ϮϬ͘Ϭϲ͘�ʹ�Ϯϰ͘Ϭϲ͘� � WƌŽǁŽ�^ĐŚǁĂƌǌƐĞĞ�;ϭ͘�^ƚƵĨĞͿ

ϮϬ͘Ϭϲ͘�ʹ�Ϯϰ͘Ϭϲ͘� � >ĂǁŽ�;Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ

29.06.    Semesterende

Ϭϭ͘Ϭϳ͘� � � � >ĞŝĐŚƚĂƚŚůĞƟŬŵĞĞƟŶŐ�;ϭ͘�ƵŶĚ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞͿ

05.07. und 06.07.  Schulreise (3. Stufe)

07.07.    Schulschlussfest

ϭϭ͘Ϭϳ͘�ʹ�Ϯϰ͘Ϭϴ͘� � ^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ

dĞƌŵŝŶĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ůĂƵĨĞŶĚ�ĞƌŐćŶǌƚ�ĂƵĨ�ǁǁǁ͘ŽƐĚƵĞĚŝŶŐĞŶ͘ĐŚ��;�ŐĞŶĚĂͿ


